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REPUBLIKÖSTERREleH XIll. Gesetzgcbungspel'iode 

Der Bundesminisler für Verkehr 

Pr.Zl. 5.907/2-1/1-1973 

ANFRAGEBEAN~:1;[OB.TUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
ZlUIl Nationalrat DDr.König und. Genossen, lTr': 1392/J 
vom 10. Juli 1973: ':St:comlieferungen ctUS Polen 11 

Zu. 'obiger Anfrage' erlaube ich mir fOlge,ndes mitzuteilen: 

besteht erst seit kurzer Zeit •. Als Ergebnis der Verllandlun-

gell des Herrn Bundeskanzlers vru.l'del1 eine ne'ihe von Exger Len-

Vorstellu.nge!! der beiden 

Partner hinsichtlich Leistung, Liefe:-cvmi'ang und :2:-ceis te-

kanntgegeOGn wurden und gegem';ärtig studie:r-t '1"ex'den. 

Fall.s dc.:s Ergebrüs der Verhandlungen nüt Polen fUr di.e 

österreichisc:t6 Enel~giewirts(!haft von Vorteil ist, is'(; 

beabsichtigt, einen Vertrag mit Polen abzuschließen. 

Zu FruR;c "3 LI 
-.--~-..,- "".. 

Sej.tens PoleI! wU1~d.:;Y.l Preiseleme:nte mit GJ..ei tfaktoren ge--

nannt, nUß denen ers~ 6ie stromgestehungskosten österreichi-
. ...., 

scherseits ermittelt werden 6Ussen. Gegenwärtig kann liber 

den endgUltigen Preis noch nichts ausgesagt werden. 

1349/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



r, -. c. -

. Zu :E\raf)"~4J. 

Da seitens der Verbund gesellschaft an ej.ne stufenweise 

Vlärtigen 1J8i tungf:5kapazitäten vorläufig ausre:Lchen, sind 

Inve~titionen seitens Osterreich zurzeit nicht erforderlich. 

Falls jedoch zu einem späteren Zeitpunkt die zu libertragendB 

sätzliche Anlagen zu errichten. 

Zr'" 1(1"'a o-e 6 \ J.<. .J.:.J. [:'; - j -_ ....... --_ ..... _-
Die polnische Seite denkt a~ wesentlich höhere Liefer-

mengen, als die Verbundgesellsohaft auf Grund ihrer der-

wird Gegenstand der laufenden Verhandlungen sein~ die 

Standpunkte aufeinender ab3us~im~en. 

mit Polen in 'Je~rha.nd J .. ung st ehe~n(12 

wird ~eine Auswirkungen 

der VGrbu~dges211schaft aTIl 

Kernkraftwerk haben. 

iiLb.1: Ob a' a-r' v .~ 1::1 Verhandlung stehende Stromlieferungsvertrag 

mit Polen auf die 'Abnahmemenge der Verb1.;.nd.9'esellsch::d~t <:W.") _... .. ~ ~ 

- ,-. K . "".... . k·· , . ~, . eem ~ .• ernkra~~werL Auswlrkungcn nabel wlra, Kann er8~ 

beurteilt werden, wenn die genauen Vertragsbedingungen vor-

liegen. 

Da von der Verbundgesellschaft die gelieferten Strümrnengen 

loco ö8terreic}1isc11el~ OI'C112iO' til)f]!'l11tYG1nlE:.D ~'-,ler"den 8011.E.~rt, 

werden Trausportverluste nicht auftreten. 
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Zu Frage -91 
Da die Verbundgesellschaft bereits seit Jahren Strom­

lieferungsverträge mit Unga:rn und der Tschechoslov:akei 

klaglos durchfUhrt, wUrden vorläufig die polnischen Lie­
ferungen auf die gleiche technische Weise abgewickelt. 

Zu Frage 101 

Die von der Verbtindgesellschaft abgeschlossenen Strom­
lieferungsverträge weisen alle annähernd die gleichen 

Grundsätze auf und sind für die ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verträge völlig ausreichend. Dies gilt auch ftir die 

seit Jahren mit den Ost staaten vereinbarten Verträge 

(z.B. Ungarn, CSSR, Rumänien), die zur vollen Zufrieden­

heit Österrei~hs und seiner Partner abgewickelt werden. 

Wieri, am 1973 07 31 

Der Bundesminister: 
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